
Spaziergang durch Zaandijk
Willkommen im Dorf Zaandijk. Wir möchten Ihnen ein Bild geben von unserem schönen Dorf.
Ihr Spaziergang beginnt an der Zaandijker Schleussenkammer; die heutige Schleuse ist 1727 gebaut 
worden und wurde 1996 restauriert. Die Schleuse wird von etwa zwanzig Freiwilligen bedient.
Gehen Sie über die Brücke und dann geradeaus über den Lagedijk.
Auf Ihrem Spaziergang den Deich entlang, wo es viele als Denkmal geschützte Gebäude gibt, möch-
ten wir Sie auf die folgenden Sehenswürdigkeiten aufmerksam machen.
- Nummer 214: Anno 1626. Das älteste Holzhaus von Zaandijk. Eine ehemalige Bäckerei, und jetzt im
Einsatz als Studio. Die Geschichte des Grundstücks ist in der Infobox aufgeführt.
- Nummer 146: gebaut 1832, eine Türstufe mit seiner Allüre und die Türe mit ihren Diamant-Kopf-
  Paneele. Hier fängt der “Gortershoek“ an. Die Namensgebung ist zurückzuführen auf eine Grützerei,
  die es hier im 17. Jahrhundert gegeben hat. 
- Nummer 134: eine ehemalige Kakao- und Schokoladen Fabrik, heute umgebaut zu einem Apparte   
mentkomplex.
- Nummer 122: ist gebaut worden in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Wenn Sie nach oben 
  schauen sehen Sie eine Fassade, die gekrönt wird mit einer geschnitzten Vase im Ludwig XV. Stil.
  Der Hauseingang ist besonder mit seinen zwei Säulen im Ionischen Stil, üppig geschmückt mit 
  Schnörkeln und Blumen.
- Nummer 114: auch gebaut in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts mit einer reichlich geschmück-
ten Vase.
- Nummer 112: die ehemalige Bürgermeisterwohnung von Zaandijk hat als Krönung auf der Fassade
  ein dreieckiges Tympanum.
- Nummer 104: das ehemalige Rathaus von Zaandijk ist 1752 gebaut worden. Leider ist es nicht 
  möglich das Interieur, den Rathaussaal mit seinen reichlich bemalten Wänden anzusehen. Aber 
  auch an der Aussenseite ist viel zu sehen. Die Türen haben einen ionischen Pilasterrahmen. Aus 
  welchem Material ? Fühlen Sie doch mal; halten Sie es für Sandstein? Ja? Es ist aber aus Holz, das
  angestrichen wurde mit einer Silbersandzufügung. In den Oberlichten sehen Sie u.a. einen grossen
  Vogel, das Zeichen der Wachsamkeit, einen Hahn und einen Kranich, der einen Stein in seiner Kralle
  hält, umgeben mit Attributen der römischen Göttern Merkur (Handel) und Neptun (Meer).
  Auf der anderen Seite der Strasse sehen Sie den “Beeldentuin“ mit Skulpturen aus dem Jahr 1804    
Morgen, Mittag, Abend und Nacht und im Zentrum Bacchus. Und das “Weefhuis“, 1650 gebaut als 
Werkstatt, im 19. Jahrhundert umgebaut als Wohnung 2006 restauriert und jetzt in Gebrauch als Gal-
lerie. 
- Nummer 96: Beachten Sie das Schnittfenster und schauen Sie wie die freigiebige Göttin Fortuna  
  Geldstücke streut und entdecken Sie den Dreizack von Neptun und den Schlangenstab von 
  Merkur. Auf Ihrem  Spaziergang werden Sie noch oft auf die Attribute von Handel und 
  Seefahrt in den Schnittfenstern über den Türen treffen. 
- Nummer 92: in der Giebel an der Seite des Hauses sehen Sie eine Luke. Aller Wahrscheinlichkeit   
  nach wurde diese Luke als Totentür benutzt anstatt von der im Zaangebiet üblichen Totentür.
- Nummer 90: im Oberlicht gibt es einen Bienenkorb. Ein Hinweis auf die früheren Bewohner 
 der in dieser Gegend bekannten Familie “Honig“. Bekannt für die Herstellung von u.a. Suppen.
- Nummer 80: das “Honig-Breethuis“ gebaut 1706 hat auch ionische Pilaster. Ein kleines als 
  Museum ausgestattetes Kaufmannshaus. Begegnen Sie der Familie Breet-Jager, die hier im 
  zweiten Viertel des 19. Jahrhunderts lebte. Lassen Sie sich informieren über die Familiengeschichte  
und das Papierunternehmen C&J Honig Breet. Die Giebelsteine stammen von ab gerissenen Häusern
aus der Umgebung. 
- zwischen den Nummern 70 und 64 gab es früher den Landesteg von “Alkmaar Packet“ (einem
  Schiffstransportunternehmen). Das Haus Nr. 64 ist das schmalste Haus am Lagedijk mit einer 
  Breite von nur 3,20 m. Es war früher ein Laden des bekannten holländischen Keks- und Schokoladen
Herstellers Verkade.   

Haben Sie schöne Bilder gemacht am unserem Voetveer? Gerne entfangen wir diesem auf: 
info@voetveerzaandijk.nl – Facebook: voetveerzaandijk
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